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318 gïïnft*. föjtssetg. $»aa»ît»i.«,3ettnag („SReffter&latH

UcrscbKdeaes.

f äRalermeiftet liiert |>aëïer«Sru|in In S^itôeï'
(Schropj) fiarb am 24. September an einem ©d)Iag=

anfall im liter oon 58 (fahren.

f Sßuuteifter ffoljann ^eter ©nöerlfn in 3Jlöpen»
feil ((Sraubfinben) fiarb am 29 (September im liter
oon 82 (fahren.

f Säjlofferiueifier ©mil Merreter itt §8ut=
wangen (3ütidh) fiarb am 29. September im liter oon
65 (fahren.

f äRaleruidftes ©leoöot iReöftaö grabet in Jorgen
ftarb am 30. September im liter oon 68 (fahren.

f Spengleimelfter ©mil ffrctoogd=S«cfer in @el=
terïiîuôen (Safeüanb) fiarb am 30. September im liter
oon 66 (fahren.

3>fe SraacfRett èes guricU&tete» im 1(925
roerben im neueften §eft be? „§eimatfchu|" in einer
geromnenb perfönlichen, temperaraentboKen SBeife ge=

filbert. ©r. Hermann Sal figer-, ißrafibent ber fan*
tonalen latur= unb grotmatfcfwhfommtffior!, tjat fidh
ber jettgemäBen lufgabe angenommen, fefijuljalten,
mag bleute no& in einigen lemtern unb Tälern beg
Cantons 3*irtä) an alten überlieferten Staaten öor=
hanber. ift, unb mag, in Inkburnt g an foläje, unlängfi
als „neue Straeten" gefdjaffen tourbe, ®er Serfaffet
bereit nicht baff t£)m bie pteiätüolle ©rlfaltung ber
alten ©radjt lieber ift als bie Semühungen um neue
SRoöeOe, er begrünbet feine Infidjt ; in intereffanter
SBeife olpe aber ein feftlegenbeS äBort fpredEjen p
toollen; in SBa^r^eit mtrb fdhltepdh baS Sanbüolf
felbfi entf^eiben, maS fid) burcfcleben fann. SRöä)te bie
©rachtenberoegung bor aEem baju beitragen, öajjj bas
gewöhnliche ftäbtifd^e ßonfeftionS^eug, bie berfälfc§te
tarifer SRobe an @inftu§ auf bem Sanbe üerliere,
baff ber Sinn für gutes Material unb "fdjlidfte gorm
mieber ertoac^e! ®et Serfaffer gibt ba mannen roert*
trotten Sßtnf, auch in gnnfidht auf bie roirifchaftlichen
(Srunblagen beS életberroefenS. Seht folibeS Süftjeug
bap höh er ©efpäd) unb Sriefrocdhfel mit trcff=
litten SauerSleuten, aus bem Stubium ber fcï)tiîtlidjen

ilRIliUi-lliSHIHII

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Woli & Waiss :: Zürich
,imager nœô Imsasis Brands BhajsSsastsaisse

öueHert unb bor allem aus lebenbtger Infçhauung auf

fommetlidhen (Sängen über Sanb. — Sie roertboHe

Seröffentlidhung, bie bora gjeimatfdmhberlag gr o beniitS
1.=®. Safet mit Sechf auch als gtugfd^rift ferait?»
gegeben mirb, ifi mit 20 Silbern gefdjmütft, nach $hbto=

gtaphien, bte ber lutor meift felbft aufgenommen hat;
eine farbige fêunfibeilage reprobuprt baS (Semälbe

„3ütcher SBeinlänberm" bon 1. grolptamt, ba§ ben

beften Segriff bon ber fleibfamen neuen ©rächt gibt,

p beren ©(Raffung ber Staler ein SBefentlidheS beige'

tragen hat.

©«§ ^erftwefen unb Die Sitrgerliolpufeungen bet

©taöt Böfingen. (lu§ bem fRe£§e«fcf)aft§beric|t berfforft«
oerroaltung.) Sie @efamtjahre?nutpng au? ben 1441,58

fpeftaren umfaffenben ©Salbungen beziffert fid) auf

12,957,95 ml ©aoon gelangten 11,478,95 -m» jurn

Serfauf, roähtenb 1479 m» oon ben DrtSbürgem in

natura belogen mürben. @? ift intereffant, bie Steige«

rung ber gfotjbeyiige fetten? ber Drtlbürger in ben legten

fahren p oerfolgen; 1917 roaren e§ 1166 m», 1918:

1437, 1919: 1349, 1920: 1390/ 1921: 1243, 1922:

1334, 1£23: 1368 unb 1924: 1479 m». ©er ©Bert bet

in natura belogenen Sflrgerholpaben beträgt ffr. 44,132;

htnp fommen bie in ©elb ausbezahlten Sürgerholjberech«
tigungen oon ffr. 77,971. Somit ©efamtroert ber

Surgerbotjberedjiigungen ffr. 122,103. (Suögetiert roaren

ffr. 119,710). ©er ©elbroert einer ganjen Sütgethol}«
abgäbe beträgt ?ft. 326. (fm Serlauf be? legten (falitel
finb bei ben §oljoer!ä«fen bie greife für ba? Stamm«

boh etroa? prücfgegangen, roäfjreub bie Srennljolnpreife
bie le^tjäbrige beibehalten haben. Seit 1912 er«

gaben fidh pro m» (Stammholj, Sîlafterholj unb Selten

inbegriffen) in ber fpauptmstjung folgenbe ©urchfchnith«
erlöfe : 1912 gr. 26.10, 1916 ffr. 32.45, 1917 ffr. 52.63,

1918 ffr. 61.39, 1919 ffr. 68 34 (ba? mar ber p#
fßreisftartb, e? begann bie fftücl!roärt?beraegung), 1920

ffr. 60.20, 1921 ffr. 53.62, 1922 ffr. 36.22, 1923 ffr.

48.32 unb 1924 ffr. 46.32. $n ber Scpuffabrechmmo
über ba? fforfiroefen roerben an ©innahmen §r. 481,514

unb ffr. 288,923 2lu?gaben au?getolefen, roa? einem

SRehreinnehmen oon ffr. 192,590 entfpricht. ©egetiüber

bem Subget oerbefferten ftc| bie SRehreinnahmen noch

um ffr. 26,858.

Jubiläum, (©ingef.) 3Rittroodh ben 7. Dïtober feierte

Sdhloffermeifter Qultu? |>äbridh, Sater, ©ufout«

ftraße 67, 3 ö r i c| 8, feinen 80. @eburt?tag unb glei^
Zeitig bie golbene ^oclgeit mit feiner ffrau Qulie, flf
borene SRitter. ©er Jubilar, ber lange 3ahre bie Itunp'

unb Sauf^lofferef an ber SBerbgutgaffe 13 in 3^ ^

mit gro§em ©rfolg betrieben hat unb tn unermüblt(|ei

Arbeit, au? fletnen Anfängen, ba? ©ef^äft ju einem

ber bebeutenbften biefer Sranche in 3äri^ braute, fetjte

fidh einigen Sahren, nachbem er bie Setofferei feinem

Sohne übergab, pr fRuh®- S3er jeboch glaubte, ber am

Zeitig rührige SRarm würbe fitfj einer ruhigen Sefdü®j!

lidhfett hingeben, ber irrte fidh gewaltig. Sater
befcpftigt fidh inimer mit etwa? unb roer -ben alten

SRetfter fiel? in gefchroinbem Stritt (langfam geh]t»
bei ihm nicht) baher fommen fleht wirb e? fautn glaubero

ba| er fdhon 80 (fahre hinter fidh h®t ®t madht töfl"^
feine roeiten Spaziergänge unb al? großer Simnenfreuno

holt er fidh |>öhen be? ötli« unb 3^^^*®
feine „Sluemli" felbfi

9Bir roünfchen bem fo rüftigen Jubilar, forote fßW

©atiin, ba^ fidh ßeibe no^ reÄt lange be? rooF"'

W Bei effiiiiil« i©fipelfft§teigf! oä« "f
flcütffti l'lrtiiitt liffti wir s« ftllnieren, #m »•'

Nitifit im $9<re«. .Die expediti«"'

318 Musts. Schweiz. HKNdw. Z?tt»«g („MeisterblêZ

vmÂieâêNês.
-Z- Malermeister Albert HasZer-Vxuhm in Schübel-

bach (Schwyz) starb am 24. September an einem Schlag-
anfall im Alter von 58 Jabren.

î BkNmeister Johann Peter Endsrlin in Mayen-
selb (Graubünden) starb am 29 September im Alter
von 82 Jahren.

-Z- Schlsssermeister Emil Keller-Meier in HLnt-
wangen (Zürich) starb am 29. September im Alter von
65 Jahren.

î Malermeister Theodor Rellstab Huber in Horgen
starb am 30. September im Alter von 68 Jahren.

î Spenglekmeister Emil Freivogel-Sacker in Gel-
terkinden (Baselland) starb am 30. September im Alter
von 66 Jahren.

Die Trachten des Jürichbietss im Jahre KY25
werden im neuesten Heft des „Heimatschutz" in einer
gewinnend persönlichen, temperamentvollen Weiss ge-
schildert. Dr. Hermann Balsiger, Präsident der kan-
tonalen Natur- und Heimatschutzkommission, hat sich
der zeitgemäßen Aufgabe angenommen, festzuhalten,
was heute noch in einigen Aemtern und Tälern des
Kantons Zürich an alten überlieferten Trachten vor-
Handen ist, und was, in Anlehnung an solche, unlängst
als „neue Trachten" geschaffen Wurde. Der Verfasser
verhehlt nicht, daß ihm die pietätvolle Erhaltung der
alten Tracht lieber ist als die Bemühungen um neue
Modelle, er begründet seine Ansicht in interessanter
Weise ohne aber ein festlegendes Wort sprechen zu
wollen; in Wahrheit wird schließlich das Landvolk
selbst entscheiden, was sich durchsetzen kann. Möchte die
Trachtenbewegung vor allem dazu beitragen, daß das
gewöhnliche städtische Konfektionszeug, die verfälschte
Pariser Mode an Einfluß auf dem Lande verliere,
daß der Sinn für gutes Material und schlichte Form
wieder erwache! Der Verfasser gibt da manchen wert-
vollen Wink, auch in Hinsicht auf die wirtschaftlichen
Grundlagen des Kleiderwessris. Sein solides Rüstzeug
dazu holt er aus Gespräch und Briefwechsel mit troff-
lichen Bauersleuten, aus dem Studium der schriftlichen

V. VsU, Ingenieur :: MN. WZ A M« :: Zàîâ
NlM Sui-GAU, W?»5»ÄW sàAlâBstà-ASWB

Quellen und vor allem aus lebendiger Anschauung aus

sommerlichen Gängen über Land. — Die wertvolle
Veröffentlichung, die vom Heimatschutzverlag Fro benius
A.-G. Basel mit Recht auch als Flugschrift heraus-

gegeben wird, ist mit 20 Bildern geschmückt, nach Photo-
graphien, die der Autor meist selbst aufgenommen hat-
eine farbige Kunstbeilage reproduziert das Gemälde

„Zürcher Weinländerm" von A. Holzmann, das den

besten Begriff von der kleidsamen neuen Tracht gibt

zu deren Schaffung der Maler ein Wesentliches beige-

tragen hat.

Dks FsrstWZsen und Sis Bürgechslznutzungen der

Stadt Zofingen. (Aus dem Rechenschaftsbericht der Forst-

Verwaltung.) Die Gesamtjahresnutzrmg aus den 1441,58

Hektaren umfassenden Waldungen beziffert sich auf

12,957,95 m». Davon gelangten 11,478,95 m» zum

Verkauf, während 1479 m» von den Ortsbürgern in

natura bezogen wurden. Es ist interessant, die Steige-

rung der Holzbezüge seitens der Ortsbürger in den letzten

Jahren zu verfolgen; 1917 waren es 1166 m», 1918:

1437, 1919: 1349, 1920: 1390, 1921: 1243, 1922:

1334, 1923: 1368 und 1924: 1479 m». Der Wert der

m natura bezogenen Bürgerholzgaben beträgt Fr. 44,132;
hinzu kommen die in Geld ausbezahlten Bürgerholzberech-
tigungen von Fr. 77,971. Somit Gesamtwert der

Bürgerholzberechtigungen Fr. 122,103. (Budgetiert waren

Fr. 119,710). Der Geldwert einer ganzen Bürgerholz-
abgäbe beträgt Fr. 326. Im Verlauf des letzten Jahres
sind bei den Holzverkäusen die Preise für das Stamm-

holz etwas zurückgegangen, während die Brennholzpreise
die letztjährige Höhe beibehalten haben. Seit 1912 er-

gaben sich pro m» (Stammholz, Klafterholz und Wellen

inbegrifsen) in der Hauptnutzung folgende Durchschnitts-
erlöse: 1912 Fr. 26.10, 1916 Fr. 32.45, 1917 Fr. 52.63,

1918 Fr. 61.39, 1919 Fr. 68 34 (das war der höchste

Preisstand, es begann die Rückwärtsbewegung), IM
Fr. 60.20, 1921 Fr. 53.62, 1922 Fr, 36.22, 1923 Fr.

48.32 und 1924 Fr. 46.32. In der Schlußabrechnung
über das Forstwesen werden an Einnahmen Fr. 481,51t
und Fr. 288,923 Ausgaben ausgewiesen, was einem

Mehreinnehmen von Fr. 192,590 entspricht. Gegenüber

dem Budget verbesserten sich die Mehreinnahmen noch

um Fr. 26,858.

JubWum. (Einges.) Mittwoch den 7. Oktober feierte

Schlossermeister Julius Hädrich, Vater, Dufour-

straße 67, Zürich 8, seinen 80. Geburtstag und gleich-

zeitig die goldene Hochzeit mit seiner Frau Julie, ge-

borene Ritter. Der Jubilar, der lange Jahre die Kunst-

und Bauschlosserei an der Werdgutgasse 13 in Zürich 4

mit großem Erfolg betrieben hat und in unermüdlicher

Arbeit, aus kleinen Anfängen, das Geschäft zu einem

der bedeutendsten diese« Branche in Zürich brachte, setzte

sich vor einigen Jahren, nachdem er die Schlosserei seine«

Sohne übergab, zur Ruhe. Wer jedoch glaubte, der all-

zeitig rührige Mann würde sich einer ruhigen Beschê

lichkeit hingeben, der irrte sich gewaltig. Vater Hädrich

beschäftigt sich immer mit etwas und wer -dem alten

Meister stets in geschwindem Schritt (langsam geht es

bei ihm nicht) daher kommen sieht, wird es kaum glaube«

daß er schon 80 Jahre hinter sich hat. Er macht täglich

seine weiten Spaziergänge und als großer Blumenfreund

holt er sich von den Höhen des Mi- und Zürichberges

seine „Bluemli" selbst. IWir wünschen dem so rüstigen Jubilar, sowie ftM
Gattin, daß sich beide noch recht lange des wohlv«-

M ««UM« MWâ«MWKR s<m ê
kWKSM MkêsS« SM« W» M lM

MW WMS M HMà SU MpîWSN.
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bienten 2l6enb§ bei guter ©efunb^ett erfreuen mögen unb
aucî} nod) bie biamantene £»ocf)§eit felbanber feiern
fönnett. (Sch.)

Ik lœ $ru». — 5ir Me çwKi
NB. ®exï«?$=s £<mf$= stœb 8f*beit«{jeft»ite raerbra

unter biefe Sîubriî ttidji aufgenommen; berarttge Steigen
gehören tn best Ifnfesratenteil bei Blattei. — ®ett gragen,
œeldje „»te« gfiffce" erfshetee« foßen, rootle mo» 50 Ct«.
In Parte» (für gufeMiftung ber Offerten) unb wenn bie fjfvage
mit Sbreffe bei grogefteHeri erfd)einen foil, 80 ®t«. beilege»,
äSest» feine Utoïe» mitggfeiidt tseeben, ïamn bie ffsage
niftt anfffienommai teert«.

617. SBer liefert tteueë SBeHbleth? Offerten unter (S^iffre
S 617 an bie ©jçpeb.

618. SBer liefert $atg« unb Seinßle; Sieb» unb Sinbemittel
für fiorïmebl, möglitbfl waffer= unb feuerfeft, fomie Sebermebl?
Offerten unter ßljiffre 618 an bie @gpeb.

61®. können bei einem ©efäHe non 11 m für Turbinen»
anlage geroöbnlicbe 3ementrobre nerraenbet roeiben ober flnb ar=
mierte »etonröbren notmenbtg? SBer liefert foldje unb gu meinem
greife, 30 cm Sichtweite? SBer hätte ein 10—11 m langei ©ifen»

btedjxoör, ca. 20 cm Bidjtraeits, gebraucht, abzugeben? ®a§ iHotjc
fann auch fonifch fein, weil al§ Slblaufrobr nertnenbet roirb. Df»
festen unter Söiffre 619 an bie ©çpeb.

680. SBer liefert 4« ber ©ds®eig ben fogenannten ©Ummer?
Offerten an Otto ©sober, Sauuntertiebmung, a. b. §albe, Supra.

631. SBer bätte ne» ober gebraust abgugeben: ©inen gut
erhaltenen §origontaIgatter mit 10 m SBagcn in gang gutem 3«-
ftanbe, ober row liefert neue mit gtoei bii brei ©iätter ; gebrauste
IRippenbeigföiper ober SRabiatoren ; eleîtrifchen ®ampf!ef?gt ober
Sampffpeicber in gutem Quftanbe, ober mer erfteOt neue, ferner
SBarramafferbereiter für eine ©tromftärfe oon 125 Sßolt ; ®pnamo
ober Motor oon 6 unb 30 fütomatt oon 125 ober 220 SSoIt

Spannung; Sanbfäge oon 900—1000 mm ®urd?gang, eneutueü
mit SBagen? Offerten an ®. ®ebrtng=2JlüHer, gsutigen.

633. SBer hätte einen gang gut erhaltenen ©cbmiebeblaë»
Balg abgugeben Offerten mit Stafiangaben an ©b*- ©igrift &
Söfne, ©aehfeln.

635. SBer bätte gebrannten, gut erhaltenen Seimofen für
SKafcbinenfpänefeuerung abgugeben? Offerten an @. gelbmann,
gimmermeifter, Spfj (Sern).

636. SBer liefert Siftenbebrudmafchinen Offerten unter
©bfffre 626 an bie (üjpeb.

637. SBer erffeHt Trodenanlagsn mit IbfaHboIgfeuerung
unb in melcber nädsftefc Stäbe finb foldje gu beflcbtigen? Offerten'
an 3lb. Kaufmann, Sägerei, SUünfter (Sugern).

638. SBer befaßt flcb mit bem ®rüden oon Meffingartilel
äbnlicb roie ©lüblampemfodel :c.? Offerten an Hbolf Mftrger,
®le!tri£er, ffchter§ (©ranbünben).

63®. SBer übernimmt leidjte @d)miebearbeit in ©lüden non
ca. T/s kg, faffonierteë ©tücf ®tab£ mit angefebmiebetem ©Ifen*
flil? Offerten an Slbolf Münger, ©dperS (©ranbünben).

63®, SBer liefert fangen». unb Slltmtenlübel auë @olg=
gement? Offerten unter Chiffre 630 an bie ©jpeb.

631. SBer hätte SBerfjtattofe» für ©ägmebl unb §olg mit
grobem §afen abgugeben? Offerten an SB. ©ager, $anblung,
©t SSargretben.

JlBfVOflfB.
Sluf gsage 593. golgtrodnunggastlagen erfteHt bie 91»®.

Seffelfthmiebe SHchterëmil.
Sluf grage 5S5. ÜRafthine» nnb Stabemtttel gum ^reffen

oon Sägemehl liefert baë Mafchinenbaul S. ©obel, ©üterftr. 219,
Säafel.

Sluf grage @03. Stechen liefert f>äj. Ssaraer, Sfedjenmatber,
®râëlifon b. SQud} am grcbel (Süticb)-

Sluf grage 60S. ^eure^en liefert Sicbfel, 3flel(|nau
(®ern).

_ Sluf gtage @08. §atre^en fabrigiert Sffbos ^aeün, medb,
wehëlerei. (iinftebeln.

Sluf grage 60S. geure^e« liefert ©tepban ©cblumpf,
SHecbenma%r, @t. ißetergeH (®t. ©aQen).

„ Sluf grage ß©4. ftoblbobter in binerfen Sängen liefert
nobert ©olbfebmibi, ©dbangeneggfhabe 3, 3&ith 2.

Sluf grage ®®§, SeblfupportS gum ^Kontieren an §olg=
IJftellc liefert bie ^af^men- unb Serf§ettgfabriî sonn. ©.
"offart, Bleiben (Suger«).

Inf §rage 609. KeblmafcbinenmeHen gum Montieren an
vOlggefteUen liefern Mßer & ®ie., I)?afcf)menfabrif, ^rugg

çau).

Sluf grage 60®. ®ie 91.=©. Dlma Sanbguarter SWafcbinen»
fabri! Dlten liefert fieMmafd) tnenœellen gum Montieren auf §o!g=
geftell.

Sluf grage 616. ®te Sl.=®. Olma Sanbquarter SJlafcbinen=
fabri£ in Ölten liefert brei= unb nierfeitige §obelmafd)inett.

Sluf grage 616. SSierfeitige Çobelmaftbine 600 mm, mit
SSorgelege, oorrätig bei Sl. MüÜer & Cie., SJiafdjtnertfabrit in
S3rugg (Slargau).

Schweixec, Bunäesb»h»e»j Seneraidmekiion.
Siefeentsg folgenber für bie 99evfflätt( ©b®« befümmter Stnnb»
böige«: 220 tgieben. 1185 m® Ulmen, Sinben, Slborn, SSub=
bäum, Rappeln unb Särgen, 470 m® göbren, 280 Stottannen,
100 SBeibtannen. '/s ber Sätzen unb göbren tn Sängen non
5,6 m barf halbiert, b. b. in Sängen non 2,8 m geliefert tperben.
©olgliften ic. nom Sîorftanb ber SBerïftâtte ©bur. Singebote auf
baë ©ange ober auf Teillieferungen mit Suffthrift „Slngebot für
bie Sieferung po» Stunbbolg" big 28. Ottober an bie ®eneral=
bire£tion in Sern.

Schweifes*. EäMunäenbalhneiii Ks»©i® II. Sieferung
ber für bie ekttdfdjea gab«leitnngen nnf ber Streife
^rugg=spr«tte!« MotîueMbijgeît ®rabtflemuten unb Sf®lntn«=
arnttttnren. ®ie Sieferung febt ftth anê 8 ©ruppen gufammen:
3io£a 30,000 gjängetlemraeM, 2000 galtcïlemmen, 3500 ©tüben
für Tragifolatoren, 3500 Sfolatorftüben für ©eitenifolatton, 3500
Sirmaturen für Tragifolation, 3500 Sirmaturen für ©eitenifolation
ufrn. ®ie ©ruppen enthalten: ©ruppe 1: ®rabt£lemmen au§
©ifen unb SBronge; ©ruppe 2: gfolatorfïûben, Tragauëleger,
filemmförper; ©ruppe 3: Slrmaturen für Trag= unb @eitenifo=
Iatiotteu, ©tfibfübe; ©ruppe 4: 1nfd)lu6gabetn, Seilpaare, ©ar=
nituren für Tunneltragroerfe; ©ruppe 5: Mutterfthrawben, S}flgel=
unb §a£enfthrauben; ©ruppe 6: gebraxtnge; ©ruppe 7: Slict»
böigen; ©ruppe 8: ©ttherunggblethe. gür bie öerfMung îommwt
in SBetracbt: 1. unb 8. ©ruppe: SFiecb- ©thloffereien unb SBer£=
ftätten, ^rebmerïe, UietaUgiebexeien; 2. ©ruppe: f>s.mmer= unb
©efenîfthmieben; 3. unb 4. ©ruppe: ©thloffereien, med}. Ser£=
ftätten, ^utogen=@thmeibereien; 5. unb 7. ©ruppe: Schrauben;
fabrüen; 6. ©ruppe: gebernfabriten. Sieferungëbebingungen ic.
im '-Bureau für @le£triffgierung II in Dlten (Tanntoalbftrafe 62).
®ie ffoftew ber 'Bläue betragen für ©ruppe 1 gr. 4 55, für
©ruppe 2 gr. 4 05, für ©ruppe 3 gr. 4.75, für ©ruppe 4 gr.
5.85, für ©ruppe 5 gr. 5.80, für ©ruppe 6 gr. 2.—, für ©ruppe 7
gr. 1.75, für ©ruppe 8 gr. 2.95. ®te ^Betrüge ftnb eingablbar
auf 53oft(hec£»^onto Vb 404 bes SBureauS für ©leîtrifigierung II
in Dlten. ®ie 3®i<hn«n0en roerben nidbt gurüdgenommen. Sln=
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dienten Abends bei guter Gesundheit erfreuen mögen und
auch noch die diamantene Hochzeit selbander feiern
können. (Sed.)

A« Kr Prix». — SW die WO.
VkSgêK.

BesZKKfs-s TKNfch- NWd AMeitsgesuchs werden
unter diese Rubrik Nicht sufgMVMWeu; derartige Anzeigen
gehören in den JuferstsNteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««i« ChèMe" «schàe» solle«, wolle man ZN Tts.
in Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, TN Cts. beilegen,
Wenn Zàe Marke« mitgeschickt werd«. ZsN« die
«icht «Nfge»vWWêR w«d».

K17. Wer liefert nmes Wellblech? Offerten unter Chiffre
Z 617 an die Exped.

K18. Wer liefert Harz- und Leinöle; Kleb-und Bindemittel
für Korkmehl, möglichst waffer- und feuerfest, sowie Ledermehl?
Offerten unter Chiffre 618 an die Exped.

Kt N„ Können bei einem Gefalle von 11 m für Turbinen-
anlage gewöhnliche Zementrohre verwendet werden oder find ar-
mierte Betonröhren notwendig? Wer liefert solche und zu welchem
Preise, 30 cm Lichtweite? Wer hätte à 10—11 m langes Eisen-
blechrohr, ca, 20 cm Lichtweite, gebraucht, abzugeben? Das Rohr
kann auch konisch sein, weil als Ablaufrohr verwendet wird. Of-
feiten unter Chiffre 619 an die Exped.

GTtt. Wer liefert i« der Schweiz den sogenannten Glimmer?
Offerlen an Otto Gräber, Bauunternehmung, a. d. Halde, Luzern.

KS1. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben: Einen gut
erhaltenen Horizontalgatter mit 1V m Wagen in ganz gutem Zu-
stände, oder wer liefert neue mit zwei bis drei Blätter; gebrauchte
Rippenbeizkörper oder Radiatoren; elektrischen Dampfkessel oder
Dampfspeicher m gutem Zustande, oder wer erstellt neue, ferner
Warmwasserbereiter für eine Stromstärke von 123 Volt; Dynamo
oder Motor von 6 und 30 Kilowatt von 125 oder 220 Bolt
Spannung; Bandsäge von 900—1000 mm Durchgang, eventuell
mit Wagen? Offerlen an G. Gehring-Müller, Frutigen.

KW, Wer hätte einen ganz gut erhaltenen Schmiededlas-
balg abzugeben? Offerten mit Maßangabe« an Ehr. Eigrist â
Söhne, Sächseln.

KÄS. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Làofen für
Maschinenspänefeuerung abzugeben? Offerten an E. Feldmann,
Zimmerweister, Lyß (Bern).

KÄ6. Wer liefert Kistenbedruckmafchinen? Offerten unter
Chiffre 626 an die Exped.

KS7. Wer erstellt Trockenanlagen mit Abfallholzfeuerung
und in welcher nächster Nähe find solche zu besichtigen? Offerten'
an Ad. Kaufmann, Sägerei, Münster (Luzern).

KS8. Wer befaßt sich mit dem Drücken von Mesfwgartikel
ähnlich wie Glühlampensockel:c. Offerten an Adolf Münger,
Elektriker, Cchiers (Granbünden).

SAN. Wer übernimmt leichte Schmiedearbeit in Stücken von
ca-l'/z KZ, fassoniertes Stück Stahl mit angeschmiedetem Eisen-
stil? Offerten an Adolf Münger, Schiers (Graubünden).

KZB. Wer liefert Pflanzen-, und Blumenkübel aus Holz-
zement? Offerten unter Ehiffre 630 an die Exped.

KZ1. Wer hätte Werkstattofen für Sägmehl und Holz mit
großem Hafen abzugeben? Offerte» an W. Sager, Handlung,
St. Margrethe«.

»MW».
Auf Frage ZUA. Holztrocknungsanlagen erstellt die A.-G.

Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage ZUZ. Maschine» »nd Bindemittel zum Pressen

von Sägemehl liefert das Maschinenhaus L. Sobel, Tüterstr. 219,
Basel.

Auf Frage SKS. Rechen liefert Hch. Kramer, Rechenmacher,
Gräslikon b. Buch am Jrchel (Zürich).

Auf Frage BVI. Henrechen liefert C. Bichfel, Melchnau
(Bern).

^ Auf Frage K«S. Heurechen fabriziert Jfidor Kaelin, mech.
Drechslerei. Mvstàln.
^ Auf Frage Heurechen liefert Stephan Schlumpf,
Rechenmacher, St. Petsrzell (St. Gallen).

^ Auf Frage SV4. Hohlbohrer in diversen Längen liefert
Aobert Goldschmidt, Schanzeneggstraße 3, Zürich 2.

Auf Frage KVA. KehlsnppsrtS zum Montieren au Holz-
Welle liefert die Maschinen- und Werêzsugfabrik U°-G° vorM. H.
Boffart, Neiden (Luzern).

Auf Frage GiW. KchlmaschwenWêllm MW Montiere« an
vchgestellen liefern A. Müller â Sie., Maschinenfabrik, Brugg
Aa xau).

Ruf Frage KKK. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Kehlmaschinenwellen zum Montieren auf Holz-
gestell.

Auf Frage GIG. Die A.-G. O!ma Landquarter Maschinen-
fabrik in Ölten liefert drei- und vierseitige Hobelmaschinen.

Auf Frage GÍ6. Vierseitige Hobelmaschine 600 mm, mit
Borgelege, vorrätig bei A. Müller à Sie., Maschinenfabrik in
Brugg (Bargau).

SNHmMsNsMRMger»
Lieferung folgender für die Werkstätte Chnr bestimmter Rund-
Hölzer: 220 Eichen, 1185 Ulmen, Linden, Ahorn, Nuß-
bäum, Pappeln und Lärchen, 470 Föhren, 280 Rottannen,
100 Weißtannen. der Lärchen und Föhren in Längen von
5,6 m darf halbiert, d. h. in Längen von 2,8 m geliefert werden.
Holzlisten :c, vom Vorstand der Wmkstätte Chnr. Angebote auf
das Ganze oder auf Teillieferungen mit Aufschrift „Angebot für
die Lieferung von Rundholz" bis 28. Oktober an die General-
direktion in Bern.

R-îïT ». Lieferung
der für die elektrisches FahrleitnNge» auf der Strecke
Brugg-Prattà «otweNdigen Drahtklemme« und Isolator-
armature«. Die Lieferung setzt sich aus 8 Gruppen zusammen:
Zirka 30,000 Hängeklemmen, 2000 Halteklemmen, 3S00 Stützen
für Tragisolatoren, 3500 Jsolatorstützen für Seitenisolation, 3500
Armaturen für Tragifolation, 3500 Armaturen für Seltenisolation
»sw. Die Truppen enthalten: Gruppe 1: Drahtklemme« aus
Eisen und Bronze; Gruppe 2: Jsolatorstützen, Tragausleger,
Klemmkörper; Gruppe 3: Armaturen für Trag- und Seiteniso-
lationen, Stützfüße; Gruppe 4: Anschlußgabeln, Keilpaare, Gar-
nituren für Tunneltragwerke; Gruppe 5: Mutterschrauben, Bügel-
und Hakenschraubm; Gruppe 6: Federàge; Gruppe 7: Niet-
bolzen; Gruppe 8: Sicherungsbleche. Für die Herstellung kommen
in Betracht: 1. und 8. Gruppe: Mech. Schloffereien und Werk-
stätten, Pretzweike, Metallgießereien; 2. Gruppe: Hammer- und
Gesenkschmieden; 3. und 4. Gruppe: Schlossereien, mech. Werk-
stätten, Autogen-Schweißereien; 5. und 7. Gruppe: Schrauben-
fadriken; 6. Gruppe: Federnfabriken. Lieferungsbedingungen:c.
im Bureau für Elektrifizierung II m Ölten (Tannwaldstraße 62).
Die Kosten der Pläne betragen für Gruppe 1 Fr. 4 55, für
Gruppe 2 Fr. 4 05, für Gruppe 3 Fr. 4.75, für Gruppe 4 Fr.
5.35, für Gruppe 5 Fr. 5.80, für Gruppe 6 Fr. 2.—, für Gruppe 7
Fr. 1.75, für Gruppe 8 Fr. 2.85. Die Beträge find einzahlbar
auf Postcheck-Konto V b 404 des Bureaus für Elektrifizierung II
in Ölten. Die Zeichnungen werden nicht zurückgenommen. An-
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